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WOHNEN …  … BEI DER … IN HAMBURG

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

irgendjemand muss gepetzt ha-
ben. Da hat sich doch tatsäch-
lich herumgesprochen, dass 
Hamburg zu den schönsten Per-
len unter den Großstädten zählt. 
Alster, Elbstrand, Hafen, Grün-
flächen, Musicals oder quirli-
ges Treiben auf St. Pauli zie-
hen immer mehr Touristen an. 
Zugegeben, manchmal nervt 
das auch. Etwa, wenn man sich 
durch den Ansturm auf den 
Isemarkt lavieren oder bei der 
Hafenrundfahrt zunächst mal 
anstellen muss. Andererseits: 
Dort leben, wo andere Urlaub 

machen … das hat schon was. 
Gerade für die Hamburger Kin-
der wird das Freizeitangebot 
in diesen Monaten kräftig auf 
Touren gebracht. So begrüßen 
die Veranstalter auf dem MO-
PO-Kindertag auf der Trabrenn-
bahn Bahrenfeld Knirpse aus 
dem ganzen Stadtgebiet. Tau-
sende von kleinen Zuhörern 
werden außerdem beim Ham-
burger VorleseVergnügen er-
wartet. Beide Veranstaltungen 
werden vom Arbeitskreis Ham-
burger Wohnungsbaugenos-
senschaften e. V. unterstützt.

Aber auch für die Erwachse-
nen heißt es in diesen Mona-
ten: Raus ins Freie! Wie wäre 
es mit einem lauschigen Abend 
bei den Wasserlichtspielen auf 
dem Gelände von Planten un 
Blomen? Welchen neuen „Per-
lenglanz“ Hamburgs auch im-
mer Sie entdecken: Wir wün-
schen Ihnen einen sonnigen 
Start in den Sommer.
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LANDWEHRHÖFE FERTIGGESTELLT 

Bau- und Prüfungsausschuss sind in der 
Nachprüfung gefordert 
Ende letzten Jahres sind die 62 Wohnun-
gen und 4 Gewerbeeinheiten in den Land-
wehrhöfen bezogen worden. Auch unsere 
Geschäftsstelle hat dort einen neuen Platz 
gefunden. Und alle Mieter sind sich einig 
in der Feststellung: Wir sind angekommen! 

Unser Aufsichtsrat lässt gerne etwas Zeit 
nach Fertigstellung und Übergabe an die 
neuen Mieter vergehen, bevor er sich an 
die Nachprüfung macht. Das ist Anfang Ap-
ril angepackt worden.

„Wir wollen den ausführenden Firmen die 
Chance geben, kleinere Mängel, die es in 
jedem Neubau gibt, zunächst zu beseitigen. 
Es ist nicht unsere Aufgabe, schwergängi-
gen Türen oder falsch verkabelten Leuchten 
nachzuspüren. Vielmehr prüft der Bauaus-
schuss vordringlich, ob das, was ausge-
schrieben und bezahlt wurde auch einge-

AUFSICHTSRAT 
WEITER AM BALL

baut ist und anständig funktioniert“ sagt 
Hans-Jürgen Andresen, seit vielen Jahren 
Mitglied des Aufsichtsrats und seines Bau-
ausschusses. Der Bauingenieur der Fach-
richtung Bauwesen leitet den Straßenbau 
im Bezirk Eimsbüttel und ist ausgewiese-
ner Fachmann nicht nur in Fragen der Bau-
technik und Bauphysik, sondern beherrscht 
auch Auftrags- und Vergabeverfahren si-
cher.

Gemeinsam mit dem Bauausschuss wird 
auch der Prüfungsausschuss wieder ak-
tiv. Verena Piehler, ebenfalls langjähriges 
Mitglied des Aufsichtsrats, stellvertreten-
de Vorsitzende und Mitglied des Prü-
fungsausschusses prüft Seite an Seite mit 
Hans-Jürgen Andresen. Die Juristin mit 
dem Tätigkeitsschwerpunkt Controlling ist 
im Landesbetrieb Immobilienmanagement 

und Grundvermögen tätig. Sie richtet ihren 
Fokus auf die Einhaltung der Verträge und 
die kaufmännische Abwicklung des Neu-
baus. „Für die Landwehrhöfe wurde ein 
sehr umfangreicher Grundstückskaufver-
trag geschlossen. Dazu kommt ein 20 Sei-
ten starker Generalunternehmer-Vertrag 
und die Kreditverträge mit den Banken. Ich 
sehe es als eine meiner Aufgabe an, die Er-
füllung der Vertragsbedingungen zu prüfen. 
Und das gilt jeweils für beide Vertragspart-
ner“ ergänzt Verena Piehler, wohl wissend, 
dass gerade Bauunternehmen ebenfalls 
sehr versierte Juristen beschäftigen.

Zufrieden mit dem Engagement der Auf-
sichtsräte ist Vorstand Claus-Dietrich 
Scholze. „Natürlich kostet es Zeit, die Un-
terlagen zur Prüfung vorzubereiten und alle 
Fragen zu beantworten. Dabei kann ich das 
Bauvorhaben noch einmal nachvollziehen, 
sehe dabei vielleicht noch Handlungsbe-
darf. Wenn am Ende das Ergebnis der Prü-
fung positiv ist, danke ich unserem Team 
gerne für einen weiteren guten Job, verbun-
den mit den Worten: Alles gut und richtig 
gemacht – weiter so.“

Verena Piehler und 

Hans-Jürgen 

Andresen schauen 

erst in die Pläne, 

gleichen dann mit 

der Wirklichkeit ab.

ANFANG APRIL WURDE 
MIT DER NACHPRÜFUNG 
BEGONNEN
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Ende März hält Elke Parry im Vorgarten ihrer Wohnanlage in Eil-
bek die Gießkanne in der Hand, um die Pflanzen zu versorgen. 
Schließlich soll es hier nach dem grauen Winter wieder bunt 
werden. Wie bereits in vielen Jahren zuvor. Dafür hat sie mit ih-
ren Nachbarinnen gerade frische Stiefmütterchen in Empfang 
genommen.

In allen unseren Wohnanlagen haben die Wagen der Hausmeis-
ter an einem sonnigen Wochenende als „Frühlingsboten“ Halt 
gemacht und Stiefmütterchen verteilt. Sehr viele Mitglieder ha-
ben davon Gebrauch gemacht. Das ist in Vorgärten und Balkon-
kästen nicht zu übersehen.

 02-ER BEGRÜSSEN AKTIV DEN  FRÜHLING 

Beim Alten Schützenhof in Barmbek ist das Angebot am frühen Morgen noch 

gut. Merle Brechlin (links)  stellt eine Auswahl Stiefmütterchen zusammen. 

Unter den wachsamen Augen von Björn Brechlin (ihr Vater), Andreas Alpers 

und Luise Andres aus unserem Team. 

In der Wohnanlage Hasselbrookstraße ist die Warteschlange schon lang, als 

der „Stiefmütterchen-Stand“ endlich aufgebaut wird. 

In den 

„Landwehrhöfen“ 

erhalten unsere 

Mitglieder erstmals 

Blumen für die 

noch nagelneuen 

Balkonkästen. 

Elke Parry fackelt nicht lange. Kaum sind die 

Stiefmütterchen in Empfang genommen, sind 

sie im Vorgarten in Eilbek gepflanzt und werden 

gegossen. 

Ob mit Schaufel oder Laufshirt – 
viele von uns waren dabei
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02-ER BEGRÜSSEN AKTIV DEN  FRÜHLING 
Nicht mit dem Spaten, aber mit dem Laufshirt war 
am ersten Aprilwochenende wieder die   - Lauf-
gruppe im Hammer Park unterwegs. HT 16 hatte 
zum „8. Hammer Lauf“ geladen – und über 1.200 
Läuferinnen und Läufer sind dem Ruf gefolgt. 
Manche sehr flott. Andere entspannter, aber aus-
dauernd. Ins Ziel gekommen sind sie alle.

Den 5-km-Lauf hat auch Daniel Schröder aus un-
serem Vermietungsteam hinter sich gebracht. „Ich 
habe schon geschwitzt. War zu warm angezogen. 
Denn mit so herrlich sonnigem Wetter hatte ich 
nicht gerechnet“ sagt er beim ersten Getränk da-
nach. Bedenken, auch am Sonntag noch arbeiten 
zu müssen, hatte er vor dem Lauf nicht. 
„Natürlich haben mich Mitglieder hier angespro-
chen. Aber wir haben uns nur über das Laufen, un-
sere Hobbys und darüber unterhalten, womit wir 
uns nach dem Lauf stärken“. Zur Stärkung stan-
den die Grillmeister von HT 16 mit Steaks und 
Würstchen bereit. Und der Vorstand, der traditi-
onell für alle - Läufer die Stärkung danach aus-
gibt. Ist doch Ehrensache!

Daniel Schröder wirkt auf der Ziellinie nicht angestrengt. 

Unsere 5-km-Läufer vor dem Start. Noch nicht ganz voll-

ständig. Aber es sind noch 10 Minuten bis zum Start. 

Auf der Laufstrecke 

nicht zu übersehen: 

Die - Laufshirts 

und ihre sportlichen 

Träger.

Nach dem Lauf müssen die verlorenen Kalorien sofort wieder aufgebaut werden. 
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ANLAUFSTELLE 
FÜR PSYCHISCH 
ERKRANKTE MENSCHEN
Wir alle wollen gerne älter werden als 
vorherige Generationen. Die Chancen ste-
hen gut – ein gesunderer Lebenswandel 
und der medizinische Fortschritt machen 
es möglich.

Doch wir alle haben keinen Einfluss darauf, 
psychischen zu erkranken. Altersunabhän-
gig beginnt es oft schleichend, bis es ohne 
Hilfe nicht mehr zu schaffen ist.
Aber wer hilft dann?

Diese Frage hat sich die Stiftung „Das Rau-
he Haus“ gestellt – und gibt die Antworten 
am neuen Standort Landwehr 52. Dort, nur 
50 Meter vom Bahnhof Landwehr, sind Ni-
cole Thomas und Jette Heinrich erste An-
sprechpartnerinnen für Rat- und Hilfesu-
chende. 

„Unser Angebot richtet sich an alle Ham-
burger“ betont Jette Heinrich. „Ganz gleich, 
ob bereits ein psychisches Leiden ärztlich 

diagnostiziert ist, Angehörige oder Erkrank-
te selbst Rat suchen – sie alle sind uns 
herzlich willkommen. Jungen und mobilen 
Menschen helfe ich direkt und so unbüro-
kratisch wie möglich“.

Brauchen die Ratsuchenden akut oder per-
spektivisch auch ambulante Hilfe, über-
nimmt Nicole Thomas, Leiterin des am-
bulanten Pflegedienstes. „Mit unserem 
Angebot des integrierten ambulanten Pfle-
gedienstes runde ich die sozialpsychologi-
schen Hilfen ab. Auf diese Weise können 
wir sicher stellen, dass die erkrankten Men-
schen eine Rundum-Betreuung von uns er-
halten. Gegenwärtig allerdrings örtlich noch 
beschränk auf den Bereich Hamburg-Mit-
te“. Sie geht jedoch davon aus, dass der 
Aktionsradius für die integrierte ambulan-
te Pflege bei steigender Nachfrage ausge-
weitet wird.

RUNDUM-BETREUUNG FÜR
ERKRANKTE MENSCHEN

DAS RAUHE HAUS LANDWEHR 52

Jette Heinrich (links im Bild) und 

Nicole Thomas in einem ihrer 

Beratungsräume Landwehr 52.

Der Büroraum ist ideal ausgenutzt. Mehr 

Raum steht für die Beratung der hilfesuchen-

den Menschen zur Verfügung. 
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Auch wenn es zunächst unvernünftig erscheint: 

Für Ihre Gesundheit lassen Sie das Wasser 

lieber einmal mehr und länger ablaufen. 

Die kleinen, im Wasser lebenden Bak-
terien, sogenannte Legionellen, kön-
nen krank machen. Aus diesem Grund 
erfolgt eine regelmäßige Prüfung unserer 
Warmwasseranlagen mit zentraler Warm-
wasserbereitung. Sie besteht im Wesent-
lichen darin, an mehreren Stellen des 
Versorgungssystems, auch direkt in den 
Wohnungen, Proben zu entnehmen und 
diese im Labor überprüfen zu lassen. Über 
das Ergebnis werden Sie mit einem Trep-
penhausaushang informiert. 
Legionellen siedeln sich meist in Leitun-
gen an, die längere Zeit nicht genutzt wur-
den. Das Wasser steht in den Leitungen 
und kühlt ab. Die gute Nachricht: Legi-
onellen sind hitzeempfindlich, ab einer 
Temperatur von 60°C sterben sie ab. Die 
Bekämpfung von Legionellen erfolgt da-
her durch eine „thermische Desinfekti-
on“ oder eine Spülung der Leitung, bei 
der die Wassertemperatur auf 70 Grad er-
höht wird. 

UNSERE BITTE AN SIE:
Benutzen Sie möglichst regelmäßig 
jeden Wasserhahn in Ihrer Wohnung 
und lassen Sie das Wasser so lange 
laufen, bis es warm aus dem Hahn 
kommt! Wichtig ist auch, bei längerer 
Abwesenheit darauf zu achten, dass 
Sie einen vertrauten Menschen darum 
bitten, die Wasserhähne für eine kurze 
Zeit aufzudrehen. Nach Ihrer Rückkehr 
sollten Sie das Wasser in der ganzen 
Wohnung für einige Minuten ablaufen 
lassen. Das gilt sowohl für kaltes, als 
auch für warmes Wasser.

Ein Hinweis zum Schluss: Der Wasserver-
brauch erhöht sich dadurch nur minimal. 
Auf lange Sicht schützt es sogar vor wei-
teren Kosten, denn regulär finden die Le-
gionellen-Prüfungen alle drei Jahre statt. 
Ab einem Grenzwert von 100 kolonienbil-
denden Einheiten (KBE) pro 100 Milliliter 
wird der Befall dem Gesundheitsamt ge-

HIER UNSERE TIPPS FÜR DEN ALLTAG

meldet. In diesem Fall verkürzen sich die 
Zeiträume der Überprüfung. Die Kosten 
der Prüfung werden über die Betriebskos-
ten auf alle Mitglieder umgelegt. Tun Sie 
also etwas für Ihren Geldbeutel und Ihre 
Gesundheit.

GEBEN SIE DEN LEGIONELLEN IN IHRER 
WOHNUNG KEINE CHANCE!

SOMMER, SONNE, BLUMENPRACHT – 

Den Gärtnern „kribbelt“ es in den Händen. 
Endlich ist die Zeit, Balkone, Gärten und Pflanz-
schalen zu begrünen. In Bau- und Pflanzenmärk-
ten bewaffnen sich Blumenliebhaber mit Bal-
konkästen, Erde, Pflanzen und Saatgut. Egal ob 
kleiner Dschungel, kunterbuntes Blütenmeer 
oder wilder Kräutergarten – Pflanzen verwandeln 
jeden noch so kargen Balkon in eine kleine Oase. 

Sie waren fleißig? Und es grünt und blüht? Toll! 
Damit sich nicht nur Ihre Nachbarn, sondern wir 
alle uns mit Ihnen freuen können, rufen wir auf 
zum

Das-schönste-Blumenfoto-
gewinnt-Wettbewerb.
Schicken Sie Ihre Blumenbilder bis zum 
31. Juli 2017 an Ulrike Niemann, gerne per E-Mail 
niemann@wv1902.de.
Die drei Gewinner können wählen zwischen Bau-
haus-, MeridianSpa- oder ECE-Gutschein.

„PROJEKT BALKONBEPFLANZUNG“

Machen Sie mit, es lohnt sich!

©
 A

yc
at

ch
er

_f
ot

ol
ia



BERICHTE AUS DER GENOSSENSCHAFT
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Anfang Februar trafen sich 30 sehr lang-
jährige Mieter in unserer neuen Ge-
schäftsstelle

„Ich habe den Eindruck, dass Sie sich bei 
uns recht wohlfühlen. Sonst würden Sie si-
cherlich nicht seit mehr als 50 Jahren bei uns 
wohnen.“ So begrüßte Vorstand Claus-Die-
trich Scholze die Gäste im Veranstaltungs-
raum unserer neuen Geschäftsstelle.

Die Reaktionen der Gäste, unserer langjäh-
rigen Mitglieder waren denn auch eindeu-
tig: Stimmt genau! Das wurde auch in den 
vielen Gesprächen deutlich, die sich oft um 
die guten Erinnerungen an glückliche Jahre 
und Jahrzehnte drehten. Ihr Wissen konn-
ten die Gäste beweisen, als Vorstand Schol-
ze in einem kleinen Quiz Fragen nach dem 
Benzinpreis, dem deutschen Fußballmeister 
und dem Kinokassenknüller aus den Jahren 
1966/67 und vielem mehr stellte. Und oft 

wie aus der Pistole geschossen die richti-
gen Antworten bekam.

Entkräftet wurde niemand. Dafür sorgte das 
Kuchenbuffet, das jeden Geschmack traf 
und keinen Gast hungrig zurück ließ. Ob 
dann am Abend nach Ende der Veranstal-
tung im Magen noch Platz für ein Abend-
essen war? 

Auch unter den Gästen: Die Ex-Aufsichtsräte 

Friedrich Großmann (links im Bild) und Horst 

Lindner.

Hier bekommen Sie direkt vom Vorstand 

„einen eingeschenkt“.

50 JAHRE WOHNEN 
BEI DER 1902

ERSTMALS IN DEN LANDWEHRHÖFEN

Vorstand Claus-Dietrich Scholze begrüßt 

die Gäste und fragt gleich einmal ihr 

Wissen aus den 60-er Jahren ab.
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MIT DER „KLEINEN FREIHEIT“ 
NACH BLANKENESE

Nach 12 Jahren gibt es nun wieder eine Schiffsverbindung 
von den Landungsbrücken in Hamburg reichsten Stadtteil. 
Nach 40 Minuten Fahrt  gehen wir von Bord und stärken 
uns bei schönem Wetter mit einem mitgebrachtem Picknick. 
Dann bringt uns die „Bergziege“, ein kleiner Schnellbus des 
HVV (Achtung Zuschlag!) zum Ortskern. Wer will geht zu 
Fuß. In Blankenese besteht Gelegenheit zum Bummeln und 
Eisessen, bevor wir mit der S-Bahn nach Hasselbrook zu-
rückfahren. Da der Fahrplan des Schiffes bei Redaktions-
schluss noch nicht feststand: Die ungefähre Abfahrtszeit von 
den Landungsbrücken ist 11.50 Uhr, die Fahrt kostet 10,80 
Euro. Dazu kommen die HVV-Kosten. Anmeldung im „Sie-
Na“ bis Montag, 10. Juli. Termin: Freitag, 14. Juli 2017.
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ZUM BAUERNHOF „NEUN LINDEN“
Einmal wieder Landluft schnuppern! Petra Lenck bietet einen Ausflug zum Hof „Neun 
Linden“ am Billwerder Billdeich an. Dort lassen sich Schweine, Schafe, Galloway-Rin-
der und Gänse beobachten, die in artgerechter Umgebung leben. Im Hofladen können 
regionale Produkte eingekauft werden, im Café lockt selbstgebackener Kuchen oder 
ein Käsebrötchen. Wer lieber Fisch mag – Fisch Lüders ist mit einem Wagen vor Ort. 
Bei gutem Wetter gibt es lauschige Plätzchen zum Draußensitzen. Von der Bushalte-
stelle Bojendamm gelangt man nach kurzem Fußweg auf den Hof.
Abfahrt ist um 11.27 Uhr mit der S-Bahn vom Berliner Tor. Ab Mittlerer Landweg geht 
es um 11.52 Uhr mit Bus 221 Richtung Bergedorf weiter. Die Rückfahrt zur S-Bahnsta-
tion Mittlerer Landweg ist um 13.51 Uhr, 14.11 Uhr, 14.41 Uhr 15.11 Uhr oder 16.11 
Uhr möglich.
Anmeldung bis Freitag, 16. Juni im „SieNa“. Termin: Mittwoch, 21. Juni 2017

BERICHTE AUS UNSERER 

BERICHTE AUS UNSERER 

Als Geschicklichkeitsspiel gehört Mini-
golf laut Wikipedia zu den Präzisions-
sportarten und gleichzeitig auch zu den 
Ballsportarten. Das klingt sehr ernst - 
die „SieNa“-Spielerinnen und -Spieler 
nehmen den Schläger aber zum Ver-
gnügen in die Hand und haben viel 
Spaß beim Abschlagen! Vorher gibt es 
Kaffee (vor Ort zu kaufen) und mitge-
brachte Torte zur Stärkung. Treffpunkt 
ist um 16.00 Uhr in der Anlage Caspar- 
Voght-Straße 35c, vorherige Anmel-
dung im „SieNa“ erbeten.
Termin: Donnerstag, 8. Juni 2017

MINIGOLF IM 
HAMMER PARK
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Na“ bis Montag, 10. Juli. Termin: Freitag, 14. Juli 2017.

Anmeldung bis Freitag, 16. Juni im „SieNa“. Termin: Mittwoch, 21. Juni 2017
dung im „SieNa“ erbeten.
Termin: Donnerstag, 8. Juni 2017
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Juni 2017 Termin

„Schwitzen im Sitzen“ Sitzgymnastik Donnerstag 01.06.17 10.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 02.06.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 06.06.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

Schwitzen im Sitzen“ Sitzgymnastik Donnerstag 08.06.17 10.00 Uhr mit Anmeldung

Minigolf im Hammer Park Donnerstag 08.06.17 16.00 Uhr mit Anmeldung

Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 09.06.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 12.06.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 12.06.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 13.06.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

10

VERANSTALTUNGSKALENDER

Sabine Brunotte ist im „SieNa“ gerne 
für Sie da. Sie wollen sich für eine Ver-
anstaltung anmelden, haben Tipps oder 
Wünsche für weitere Programmpunkte 
oder wollen sich vielleicht auch selbst 
einbringen? Dann wenden Sie sich bit-
te an Sabine Brunotte:
Telefon: 040 - 25 19 27 46, 
E-Mail: brunotte@wv1902.de.

„SieNa“
Sievekingdamm 57, 20535 Hamburg (Bus Linie 261, Halt vor der Tür)

Bitte beachten Sie die 
Informationen in den Textbeiträgen 
zu Abfahrtszeit und -ort! 
Die unten angegebene Uhrzeit 
gilt jeweils für den Beginn VOR ORT.

BERICHTE AUS UNSERER 

NUR NOCH WENIGE PLÄTZE 
FREI FÜR DIE SOMMERTOUR!
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Noldemuseum in See-
büll gar nicht zu erreichen. Deshalb hat „SieNa“ für eine  Ta-
gesfahrt mit dem Busunternehmen „Reisering“ Plätze reser-
viert. Um 9.00 Uhr geht es vom ZOB Hamburg aus zunächst 
nach Husum, wo ein Mittagessen wartet (Schnitzel Wiener Art 
oder Husumer Pannfisch). Gut gestärkt steht etwas Zeit zur 
freien Verfügung, dann fahren Sie weiter zum Nolde Muse-
um. Während einer Führung wird Ihnen dort das Werk Emil 
Noldes näher gebracht. Vor der Heimfahrt stärken Sie sich mit 
einem Kaffeegedeck. Rückkehr am ZOB Hamburg ist um ca. 
20.00 Uhr. 
Die Fahrt inkl. Mittagessen, Kaffeegedeck, Eintritt und Füh-
rung im Nolde Museum kostet 66,50 Euro pro Person. Verbind-
liche Anmeldung mit Bezahlung (auch per Überweisung mög-
lich) im „SieNa“ bis zum 20. Juni 2017.
Termin: Donnerstag, 20. Juli um 9.00 Uhr ab ZOB.

HORN TO GO
Das kleinste Theater der Stadt, das Theater das Zimmer in der 
Washingtonallee, bietet wieder einen inszenierten Spazier-
gang durch den Stadtteil, den Sie dadurch ganz neu kennen-
lernen. Unterwegs entdecken Sie versteckte Orte, spannende 
Geschichten und interessante Menschen. „Ein geführter Spa-
ziergang durch Horn – Überraschungen und Abenteuer inklusi-
ve. Ein theatraler, musikalischer und kulinarischer Abend“, wie 
es in der Ankündigung heißt. „SieNa“ hat eine begrenzte An-
zahl von Karten reserviert.
Start ist am Theater, Washingtonallee 42, Anfahrt mit Bus 213 
ab U-Horner Rennbahn bis Haltestelle Hasencleverstraße. Die 
Tour dauert ca. 2 Stunden und endet mit einem gemeinsamen 
Ausklang aller Beteiligten. Die Teilnahme kostet 9,00 Euro, An-
meldung mit Bezahlung im „SieNa“ bis zum 20. Juli 2017.
Termin: Donnerstag, 24. August, 18.00 Uhr.
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meldung mit Bezahlung im „SieNa“ bis zum 20. Juli 2017.
Termin: Donnerstag, 24. August, 18.00 Uhr.

Termin: Donnerstag, 20. Juli um 9.00 Uhr ab ZOB.
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meldung mit Bezahlung im „SieNa“ bis zum 20. Juli 2017.
Termin: Donnerstag, 24. August, 18.00 Uhr.

Termin: Donnerstag, 20. Juli um 9.00 Uhr ab ZOB.

Juni 2017 Termin

„Schwitzen im Sitzen“ Sitzgymnastik Donnerstag 15.06.17 10.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 16.06.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 19.06.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 20.06.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

Besuch in “Neun Linden“ Mittwoch 21.06.17 11.27 Uhr mit Anmeldung

„Schwitzen im Sitzen“ Sitzgymnastik Donnerstag 22.06.17 10.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 23.06.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 26.06.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 26.06.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 27.06.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Schwitzen im Sitzen“ Sitzgymnastik Donnerstag 29.06.17 10.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 30.06.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Juli 2017 Termin

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 03.07.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 04.07.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 07.07.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 10.07.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 10.07.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 11.07.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 14.07.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Fahrt nach Blankenese Freitag 14.07.17 11.50 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 17.07.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 18.07.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

Tagesfahrt Husum und Nolde Museum Donnerstag 20.07.17 09.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 21.07.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 24.07.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 24.07.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 25.07.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 28.07.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 31.07.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

August 2017 Termin

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 01.08.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 04.08.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 07.08.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 07.08.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 08.08.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 11.08.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 14.08.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 15.08.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 18.08.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Betreuungsgruppe für Demenzkranke Montag 21.08.17 14.30 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 21.08.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

„SieNa“-Treff – Spielen und Klönen Dienstag 22.08.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung

Horn to go – inszenierter Spaziergang Donnerstag 24.08.17 18.00 Uhr mit Anmeldung

„Mach mit - bleib fit!“ (Sport für Ältere) Freitag 25.08.17 11.00 Uhr mit Anmeldung

Sprachbrücke Hamburg e.V. Montag 28.08.17 18.30 Uhr ohne Anmeldung

Singkreis „Hammer Lerchen“ Dienstag 29.08.17 16.00 Uhr ohne Anmeldung
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